
Zeıt die unausweichlichen Konsequenzen Jacques Rossel, Uppsala Ein Aufruf ZUT
für das künftige Verhalten der Christen= kritischen Solidarität. Friedrich Rein=
heit. Uppsala ist ihm ein wichtiger Schritt hardt Verlag, Basel 1968 63 Seiten. Kart.
nach N  / doch vermißte dort w1ıe auch 4,90.
auf anderen ökumenischen Konferenzen
und kirchlichen Synoden das tiefere Ein= Zwel Uppsala=-Interpretationen aus der
dringen 1n die Hintergründe und Probleme benachbarten Schweiz verdienen auch bei
des Hochkapitalismus, der Technokratie u1Ils Beachtung. Der Polis=Band bringtund des Imperialismus, un!: War insbe= Auszüge Qus den Sektionsberichten, denen
sondere aus der kritischen Sicht des Mar: ausgezeichnete Kurzkommentare VOrTanse=
X1SMUS und des sozialistischen Gesell= stellt sind (Sektion Lukas Vischer, Sek=
schaftssystems. Voraussetzungen, Deutuns= tıon I: Fritz Raaflaub, Sektion 111 Richard
sen un: Folgerungen des Verfassers WEeT: Bäumlin, Sektion Hans Ruh, Sektion
den sicherlich, wıe schon seinNe theologi= Jean=Jacques Von Allmen, Sektion VI
sche Kontroverse mit H.=' Wölber über Max Geiger). Eine Einführung wird Von
den Öffentlichkeitsauftrag der Kirche auch Jacques Rossel gegeben. Max Geiger eht
1n dieser Schrift ze1gt, nicht überall Zu:  = abschließend ıne „vorläufige Bilanz  U  /
stimmung finden, doch niemand wird sich ganzt durch Bemerkungen Von Hanno
dem alarmierenden Gewissensappell ent: Helbling über „Die provisorische Kirche“
ziehen können, der 1mM Zeichen der Welt: un: elne Anzahl Uppsala=Photos. Das Be:
kirchenkonferenz VO:  am} Uppsala hier uns merkenswerte diesem Band ist die bei=
gerichtet wird spielhaft konkrete Bezogenheit und An:

icht zufällig gilt die Widmung „den wendung der Uppsala=-Ergebnisse auf die
Schweizer Verhältnisse. Andererseits istBerliner Studenten, dankbar für ihr Aut=

begehren und Vorwärtsdrängen”, denn ın die Spannweite der vermittelten Einsichten
ihrem Aufbruch erkennt Gollwitzer Vel: un Impulse umfassend, jede Kirche
gleichbare Züge äahnlichen „Möglichkei= un! jeder Christ sich davon angesprochen
ten des Denkens und des Tuns, die einer fühlen mussen.
Menschengruppe, die durchs Evangelium
gesammelt und gesendet 1st, nicht fremd Um ıne ordnende und wertende Über-=

sicht geht auch 1n den beiden ortragensein können” (S {} Das 1st nicht A  = „Uppsala 68“ Von Jacques Rossel, derenzierend gemeint. Gollwitzer möchte die
Erwartung dieser jungen Menschen bestä  =  s einer VOTL Lailen, der andere VOT Theologen

gehalten wurde Obwohl der Autor Prä:tigen, A könne mit der Kirche und ihrer dent der Basler Mission ist, raumt dochBotschaft noch {WAas auf sich en  4
Das gibt seinen wider jede Resi= der Mission keine Vorrangstellung ein,

sondern sieht s1e als „Strukturprinzip”gnatıon einer „altgewordenen Christen= allen ökumenischen Bereichen wirksam.heit“” gerichteten Ausführungen den
erhört eindringlichen und mutigen Grund:  =  a Das ın Uppsala zutage getretene Verhält:
CON, eMN: „Man kann ber nicht gleichzeitig nNıs der Kirche ZUT Welt bringt auft den

Generalnenner der „kritischen Solidarität”,Christ und resigniert se1in. Spiritus Sanctus vermilst ber ın den Dokumenten die Be:
NO]  5 est scepticus (Luther)“ (S £10).

Kg (ONUNg grundlegender biblischer Katego=
rıen WI1e „Vergebung“ und „Umkehr“ S O:  =

Uppsala 1968 Sektionsberichte un Kom-= w1e das konsequente Durchhalten der
entare (Polis Evangelische Zeit: eschatologischen Spannung zwischen dem
buchreihe. Herausgegeben VO  a Max Gel= „schon jetzt  04 un! dem „noch nicht”, ZW1=
Ser, Heinrich Ütt, Lukas Vischer.) EVZ schen dem „Vorletzten“” und dem „Letz=

ten.  08 Diese und andere Gedanken der VÄLVerlag, Zürich 1968 127 Seiten 6,80
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tral VO Evangelium her fragenden Schrift Büchsel „Chancen des Laien  L  / Schober
sollten gerade auch ın den deutschen Kir:  = „Bericht des Diakonischen Werkes der
chen ernsthaft bedacht werden. Kg Evangelischen Kirche iın Deutschland“. Die

oft gefürchtete Langeweile haftet jeden=
falls diesem Synodalprotokoll SanNZz sicher

Die Zukunft der Kirche und die Zukunft nicht d} ze1ıgt doch vielmehr in einer
der Welt Die Synode der EKD 1968 erfrischenden Weise, wıe uch die vange=
Weltverantwortung der Kirche 1n einem lische Kirche iın Deutschland sich den öku=
revolutionären Zeitalter. Im Auftrag der menischen Herausforderungen unNnseTeI

Synode herausgegeben VO:  z} TWI1IN Wil= Tage stellt und daraus für sich die Folge:  e  =
ens Chr. Kaiser Verlag, München 1968 CIl ziehen sucht. Das sollte 1m
244 Seiten. art. ö,50 Nachvollzug bis iın die Gemeinden hinein

e1n weites Echo finden. Kg.
Reiches Material für die ökumenische

Weiterarbeit bietet der offizielle Berichts=
band der EKD=Regionalsynode West VOIll Beispielhaft haben die württembergischen
6.—11 Oktober 1968, auf der „eine g.. Uppsala=Teilnehmer die Ergebnisse der

Sektionsarbeit der Vollversammlung über:  =WIisse Bilanz der großen ökumenischen
auf die Verhältnisse Hause. IhreVersammlungen 1966 bis 1968 SCZOSCNH,

das Ergebnis theologisch geprüft und nach Arbeit beziehen beim Evangelischen
Oberkirchenrat, Stuttgart, Postfach 92den Auswirkungen für das eigene kirch=
rag den bezeichnenden Titel eliche Leben gefragt wurde  U S 8 Neben

den Beschlüssen der Synode, Berichten und QUECNZEN.,
Diskussionsbeiträgen sind olgende efe:

Unter dem Titel Die ve  aurate darin enthalten: Kohnstamm „Ents»
wicklungsprobleme YABDE Weltgesellschaft“, Welt hat Liselotte Nold ihre Eindrücke
K.=H. Sohn „Strukturprobleme der Indu= Von Uppsala zusammengefaßt. Dieses Hefrt
striegesellschaft“, Gollwitzer „Die Welt= 214 der „Schriftenreihe für die evangelische

Tau  4 dürfte auch außerhalb der Frauen=verantwortung der Kirche iın einem TEVO:
lutionären Zeitalter“, Krusche „Perspek= arbeit als Gesprächsbeitrag ankbar au f=

werden.tiven einer Kirche Von morgen“, Elfriede
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